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Marie DIEKMANN
Die demokratische Bedeutung des 

kollektiven Arbeitsrechts
Der Arbeitskampf  zwischen  

Zivilrechts- und 
Grundrechtedogmatik 

276 S. · br. · € 44,90
ISBN 978-3-95832-330-8

Marie Diekmanns Untersuchung legt 
die Grenzen des etablierten Rechts 
offen: Die Strukturveränderungen 
von Arbeit und Wirtschaft drohen 
mühsam erkämpften Fortschritt wie-
der zu unterlaufen. Das macht eine 
Neuausrichtung der rechtlichen Dog-
matik erforderlich. Anhand kontex-
tualisierter Fallstudien entwickelt die 
vorliegende Arbeit dazu eine norma-
tive Lesart des Rechts, die ein em-
phatisches Demokratieverständnis 
impliziert.

Lorenz ENGI
Die Würde der Verletzlichen

240 S. · geb. · € 39,90
ISBN 978-3-95832-303-2

Die modernen Verfassungen spre-
chen dem Menschen »Würde« zu. 
Was ist damit genau gemeint? Lorenz 
Engis Interpretation geht davon aus, 
dass Menschen unverfügbare Subjek-
te darstellen, weil sie natürlich gewor-
den sind und einen eigenen Lebens-
vollzug aufweisen. Sie sind von einer 
spezifischen, körperlichen wie psy-
chischen und sozialen Verletzbarkeit 
bestimmt. Die Würde des Menschen 
wird missachtet, wenn diese Verletz-
barkeit und Fragilität des Menschen 
ausgeblendet wird.
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